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nau auf die LED abgestimmt sind, eingebürgert. Je nach Leis-
tung der LED sind hier Ströme von 350 oder 700 mA üblich. 
Will man allerdings eine solche Power-LED – für die es auch 
für den Selbstbauer in für Halogenlampen-Einbaustrahler 
(MR 11/MR 16) passende Einsätze/Refl ektoren zu kaufen 
gibt (Abbildung 2) – anschließen, tut sich das Problem auf, 
dass sie ja nicht direkt in die Spannungsverteilung des Sys-
tems einbindbar ist, sondern ein passendes Konstantstrom-
Netzteil erfordert. Das verteuert die Installation und macht 
sie komplizierter, denn man muss nun wieder einen Netzan-
schluss verkabeln (und an diesen etwa in der fertigen Decke 
herankommen)! Genau diese Lücke schließt unsere kleine 
Schaltung. Sie kann direkt an eine übliche 12-V-Halogenlam-
penverkabelung angeschlossen werden und liefert 350 mA 
für eine 1-W-LED. Dabei spielt es keine Rolle, ob es sich bei 
der Versorgung um eine Gleich- oder Wechselspannungsquel-
le handelt. Lediglich bei der Versorgung durch elektronische 
Halogenlampentrafos ist deren erforderliche Grundlast zu be-

Bild 4: Blockschaltbild LM3402

Bild 2: Für die Luxeon-Power-LEDs gibt es 
diverse Optiken und Einbaudome. Rechts 
sind bereits fertige Einbaulösungen zu se-
hen.

Bild 3: Schaltbild des LED12 AC
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achten, die man jedoch in gemischten Bestückungen (Halo-
genlampen/LEDs) oder Gruppen von mehreren Power-LEDs 
leicht erreichen kann.

 Schaltung

Das Schaltbild des Adapters ist in Abbildung 3 dargestellt. 
Als Steuerelement kommt hier ein Schaltregler vom Typ 
LM3402 zum Einsatz, der speziell für die Ansteuerung von 
Power-LEDs entwickelt wurde. In Abbildung 4 ist das Block-
schaltbild des LM3402 dargestellt. Die externe Beschaltung 
von IC 1 beschränkt sich auf nur wenige Bauteile. Eigentlich 
handelt es sich um einen „normalen“ Step-down-Wandler, 
dessen Ausgang nicht wie üblich eine konstante Spannung, 
sondern einen konstanten Strom liefert. Wie bei fast jedem 
Schaltregler ist auch hier eine Speicherspule (L 1) und eine 
Freilaufdiode (D 1) vorhanden.   
Der konstante Ausgangsstrom wird erreicht, indem die Span-
nung über dem Shunt-Widerstand R 2 gemessen und IC 1 über 
Pin 5 (CS = Current Sense Feedback) zur internen Regelung 
zugeführt wird. Der Widerstand R 2 bestimmt somit den Aus-
gangsstrom. Da die interne Referenzspannung mit 0,3 V relativ 
klein ist, fällt der Widerstandswert für R 2 auch relativ klein 
aus, wodurch sich dieser kaum erwärmt. 
Die beiden Kondensatoren C 5 und C 6 sind für die Siebung der 
Ausgangsspannung zuständig. Die Eingangsspannung, die an 
der Klemme KL 1 zugeführt wird, kann sowohl eine Wechsel- 
als auch eine Gleichspannung sein. Mit dem Brückengleichrich-
ter GL 1 wird eine anliegende Wechselspannung gleichgerich-
tet und nachfolgend mit dem Elko C 1 geglättet. 

Nachbau

Die Bestückung der Platine erfolgt gemischt mit SMD- und 
bedrahteten Bauteilen. Die SMD-Bauteile sind schon vorbe-




